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Königsfeld. An den vielseiti-
gen Feierlichkeiten zum
600. Todestag von Jan Hus
haben sich auch die Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld
mit dem Ergebnis monate-
langer Arbeit in verschiede-
nen Fächern beteiligt.

Es haben sich nicht nur im Re-
ligionsunterricht Schülerin-
nen und Schüler mit dem böh-
mischen Reformator, der
beim Konstanzer Konzil als
Ketzer verbrannt worden war,
auseinandergesetzt und zeig-
ten derweil die Ergebnisse
ihrer Arbeit auch auf Stell-
wänden. 

Jazz-Band gibt
den musikalischen
Rahmen

Eingerahmt von Klängen der
Jazz-Band zeigten Schülerin-
nen und Schüler des Literatur-
und Theaterkurses auf dem
Schulhof vor dem nach dem
Prager Theologen benannten
Schulgebäude ein kleines
Stück, in dem sie sich mit sei-
nen Gedanken auseinander-
setzten. 

Was bedeuten diese heute?
An einem Baum fesselten sie
eine schwarzgewandete Ge-
stalt in Ketten, kostümierte

Darsteller des Adels und an-
dere Besucher des in Kerker-
haft sitzenden Märtyrers um-

rissen in gestelzten Dialogen
historisch gesicherte Fakten,
bis sie von verschiedenen Sei-
ten des Schulhofs ausgebuht
wurden. »Langweilig!« riefen
die Provokateure, »Wozu das
alles?« und pfiffen despektier-
lich.

Lehrkräfte wollen
wegen Zwischenrufern
einschreiten

So mache Lehrkraft der Zin-
zendorfschulen machte sich
schon auf den Weg, um einzu-
schreiten, als klar wurde, dass
diese Zwischenrufe zum
Stück gehörten.

Die Schauspieler streiften
schließlich ihre Kostüme ab,
»Wind of Change« von der
deutschen Musikgruppe
»Scorpions« ertönte aus Laut-

sprechern, ein Transparent
mit der Aufschrift »vive la ré-
volution« wurde vom Balkon
des Ateliers entrollt – der Bo-
gen ins Hier und Jetzt war
nunmehr geschlagen. Wofür
lohnt es sich heute, aufzuste-
hen? »Revolution? Für was?«
hieß es in dem selbst verfass-
ten Stück, das die Gymnasias-
ten vor allen Klassen des
Schulwerks sowie einigen
Gästen gezeigt hatten. Man
habe alles und sehe kein re-
pressives System, das einen
unterdrückt, also gegen was
solle man heute noch revoltie-
ren? »Wir dürfen doch schon
alles, weshalb also aufste-
hen.« Das ist das eine. Auf der
anderen Seite stehen ellenlan-
ge Listen von Missständen
und Konsumkritik.

»Haben sie die Wasserwer-
fer in Stuttgart gesehen?«,

»Haben sie von den verhun-
gernden Kindern gehört?«,
»Der Staat rettet Banken für
Milliarden!« Die Revolution –
eine Lösung? »Du glaubst also
nicht an eine Revolution? Ich
glaube an eine. Keine Massen,
die Steine schmeißen, aber
einzelne, die aufstehen, die
nicht mehr mitmachen, die
sich verweigern....« 

»Sag mir, bist du
glücklich?«

Lang geht die Diskussion hin
und her, bis die Zuschauer mit
den Worten »Sag mir, bist du
glücklich? Bist du glücklich
mit dem allen hier?« wieder
auf den Weg geschickt wur-
den – sicher ein bisschen
nachdenklicher als sie gekom-
men waren. 

Schüler gestalten Jan-Hus-Gedenkfeier
Provokateure im Publikum / Für welcheWerte lohnt es sich heute einzutreten? / Zum Nachdenken angeregt

Das selbstgeschriebene Schauspiel des Literatur- und Theaterkurses begann mit einer historischen Szene. Fotos: Zinzendorfschulen

Die Schüler aller Klassen der Zinzendorfschulen hatten sich ver-
sammelt, um an der von Schulpfarrer Christoph Fischer (links) or-
ganisierten Gedenkfeier teilzunehmen.

Der Königsfelder Meister für
Bäderbetriebe, Achim Lasar-
zick, beglückwünschte die Vil-
lingerin Ingrid Valley als 30000.

Besucherin mit einem Bade-
tuch. Im Vorjahr waren das Jahr
über nur 27000 Besucher ge-
zählt worden. Foto: Kommert

Rekord bei Badbesuchern

St. Georgen (jsch). Am kom-
menden Donnerstag, 16. Juli,
bietet die katholische St.
Georgspfarrei einen Informa-
tionsabend zum Thema »Ge-
meindeteam« an. Beginn ist
um 20 Uhr im Franziskushaus
direkt neben der Kirche.

Seit es auf Ebene der Seel-
sorgeeinheit mit Tennenbron-
nen für beide Gemeinden nur
noch einen gemeinsamen
Pfarrgemeinderat gibt,
kommt den neu zu bildenden
Gemeindeteams vor Ort eine
besondere Aufgabe zu. Sie sol-
len das Gemeindeleben vor
Ort fördern und neue Pers-
pektiven entwickeln. 

Eingeladen sind alle, die

sich der St. Georgspfarrei ver-
bunden fühlen, denen die Le-
bendigkeit der Pfarrei am
Herzen liegt und die Interesse
daran haben, das Gemeinde-
leben in St. Georgen aktiv mit-
zugestalten.

Eine spannende Aufgabe
wird es sein, Ideen zu entwi-
ckeln und Menschen für de-
ren Umsetzung zu gewinnen.
Im Rahmen des Informations-
abends besteht die Möglich-
keit, sich über die Aufgaben
und Strukturen des Gemein-
deteams zu informieren und
über die zukünftige Gestal-
tung der Gemeindearbeit mit
Interessierten ins Gespräch zu
kommen.

Perspektiven aufzeigen
Informationsabend zum Gemeindeteam

St. Georgen. Die gebürtige St.
Georgenerin, Verena Cerna,
ist als Gastprofessorin an der
Hochschule Konstanz – Tech-
nik, Wirtschaft und Gestal-
tung (HTWG) tätig. Die 34-
Jährige lehrt während zwei
Semestern an der Fakultät

Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik.

Die Physikerin wurde über
das Professorinnenprogramm
des Landes ausgewählt, das
gezielt Dozentinnen aus den
Bereichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) fördert.
Neben einer 50-Prozent-Stelle
in der Technologie und Vor-
entwicklung zur optischen
Datenübertragung bei einem
Schweizer Unternehmen setzt
sie ihr Praxiswissen in der an-
wendungsorientierten Lehre
der HTWG ein. Verena Cerna
hat an der Uni Konstanz Phy-
sik studiert und an der Univer-
sität Lausanne promoviert. 

Physikerin anHTWG
Verena Cerna aus St. Georgen Gastprofessor

Verena Cerna Foto: HSKN

uDer Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 – 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren (außer
in den Ferien).
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr
(nicht am Samstagnachmit-
tag).
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
uDer Hundesportverein trai-
niert dienstags um 17 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
»MediClin Albert Schweitzer
& Baar Klinik« an. Informatio-
nen unter Telefon
07725/915191 oder
07403/1616.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19
Uhr.
uZumVortrag »Was nutztmir
ein Schwerbehindertenaus-
weis?« wird für Dienstag, 14.
Juli, in die Albert-Schweitzer-
Klinik (Vortragsraum) einge-
laden. Referent ist Martin
Scheuer aus Villingen-
Schwenningen. Beginn der
Veranstaltung ist um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei.

KÖNIGSFELD

Herrnhuter
Brüdergemeine
Königsfeld. Referent Hans-
Beat Motel, Pfarrer i.R.,
spricht in einem Vortrag des
Historischen Vereins Königs-
feld zum Thema »Königsfeld –
eine Gründung der Herrnhu-
ter Brüdergemeine« am Mon-
tag, 27. Juli, um 19.30 Uhr.
Die Veranstaltung ist im Vor-
tragssaal Haus 3 der MediClin
Albert Schweitzer Klinik/Me-
diClin Baar Klinik.

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Die Aktion zu-
gunsten des Neubaus beim
FC Königsfeld mit dem Fuß-
balltag verlief erfolgreich. Der
FC 08 Villingen war gleich
mit vier Mannschaften zu
Gast.

Was können wir unseren
Fans in den Sommerferien
bieten. So lautete die Frage
die sich der Vorsitzende, Diet-
mar Eschner, und Präsident
Berthold Müller stellten. So
wurde die Idee geboren mit
dem FC 08 Villingen in Ver-
bindung zu treten. Ein Anruf

bei Martin Braun, dem sportli-
chen Leiter des Oberligaver-
eins genügte. Er sagte zu. 

Nach Rücksprache mit allen
Betreuern kamen die Villinger
mit ihrer D- und E-Jugend, der
U-19-Mannschaft und der
Oberligamannschaft. 

Im Jugendbereich endeten
die Spiele mit deutlichen Er-
gebnissen für die Villinger.
Die E-Jugend schoss sieben
Tore, die F-Jugend traf 16 Mal.
Für den Gastgeber gab es je-
weils nur ein Ehrentor. Nach
kurzer Vorbereitungszeit auf
die neue Runde trafen sich die
U 19 aus Villingen und die ak-

tive Mannschaft des Gastge-
bers zu einen Testspiel. 

Nach einem munteren Spiel
trennte man sich mit 2:2-To-
ren. Zum Höhepunkt des Fuß-
balltages traf dann der FC 08
auf den FC 03 Radolfzell. 

Die Fußballer vom Boden-
see spielen in der Verbandsli-
ga. Das Spiel, in dem viele
junge Spieler ihre Chance er-
hielten, ging mit 1:0 an die Ra-
dolfzeller. 

Rund 300 Besucher verfolg-
ten die Begegnung. Präsident
Berthold Müller dankte allen
Beteiligten die diesen tollen
Tag möglich machten. 

Aktion amFußballtag erfolgreich
Sportlicher Beitrag für FC-Vereinsheimneubau in Königsfeld

Die Initiatoren
des Fußballta-
ges: Martin
Braun, Berthold
Müller, Diet-
mar Eschner.
Foto: Hoff-
mann
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